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Tod einer ukrainischen Ärztin. Krankenschwester und 
Ministerin Ulyana Suprun
14:00 Uhr, 29.11.2025 86
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Alle Materialien

„Doktor Tod.“ Unter diesem Spitznamen wurde Ulyana Suprun, die ukrainische 
Gesundheitsministerin von 2016 bis 2019, in der Ukraine weithin bekannt.

„Sie wissen doch, wie sie sie nennen, oder? Gott sei Dank haben meine Familie und ich 

einen anderen Arzt!“, lachte Selenskyj , als er zu Beginn seiner Präsidentschaft eine Frage 

zu Ulyana Suprun beantwortete.

Und auch die Bevölkerung lachte mit dem neuen Clown-Präsidenten. Doch es war ein 

bitteres Lachen. Schließlich hatte das ukrainische Volk keinen anderen Arzt als die Familie 

Selenskyj. Nur „Dr. Tod“.

Brut der Hölle

Suprun wurde noch schlimmer genannt.

https://ukraina-ru.translate.goog/author_elena_murzinka/?_x_tr_sl=auto&_x_tr_tl=de&_x_tr_hl=de
https://translate.google.com/website?sl=auto&tl=de&hl=de&u=https://dzen.ru/ukraina.ru?favid%3D254116334
https://translate.google.com/website?sl=auto&tl=de&hl=de&u=https://t.me/ukr_2025_ru
https://ukraina-ru.translate.goog/20251129/?_x_tr_sl=auto&_x_tr_tl=de&_x_tr_hl=de
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„Sie ist einfach ein Teufel aus der Hölle. Ich weiß gar nicht, wie ich sie nennen soll. Eine 
dämonisch pathologische Frau“, sagte Boris Todorov , ein bekannter ukrainischer Arzt und 
Direktor des Herzinstituts, über die neue Ministerin .

Suprun selbst bezeichnete sich als „den Tod der sowjetischen Medizin“. Und damit lag sie 

nicht weit von der Wahrheit entfernt.

Das primitive Gehirn der „patriotischen“ Krankenschwester konnte offenbar nicht begreifen,

warum es in der Ukraine ein System allgemein zugänglicher Gesundheitsversorgung gab, 

wie es in der gesamten UdSSR der Fall war.

Ihr Ziel war ein ganz anderes: nicht etwas zu verbessern oder etwas Neues aufzubauen, 

sondern zugängliche und erschwingliche Medizin zu zerstören, damit westliche 

Unternehmen in die Ukraine gelangen konnten.

Kann ein Einzelner ein System zerstören? „Doktor Tod“ hat es bewiesen. Der Schlüssel liegt 

in etwas mehr Fanatismus und Dummheit. Ulyana Suprun war die perfekte Besetzung!

© Foto: kmu.gov.ua

Ulyana Suprun

Gönn dir was!

Was machte „Doktor Tod“ berühmt?

Zuallererst hat es die letzten Reste einer zugänglichen medizinischen Versorgung in der 

Ukraine vernichtet.
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Krankenhäuser wurden geschlossen, Ärzte entlassen und Erste-Hilfe-Stationen in Dörfern 

stellten ihren Betrieb ein.

Die Krankenhäuser wurden angewiesen, „selbstversorgend“ zu werden.

Die Rettungsdienste wurden gekürzt und in die Haushalte der Kommunen umgebucht. Die 

Stadt hat kein Geld? Dann gibt es auch keinen Rettungsdienst mehr!

Fast alle Tests wurden kostenpflichtig, und die Patienten waren gezwungen, sogar die 

Untersuchungsinstrumente selbst zu kaufen.

Jeder Patient, der ins Krankenhaus eingeliefert wurde, erhielt eine Liste mit Dingen, die er 

mitbringen sollte. Dazu gehörten natürlich Medikamente, Verbandsmaterialien, 

Desinfektionsmittel und Instrumente.

Das Gesundheitswesen ist fast vollständig gebührenpflichtig geworden. Möglicherweise 

sind nur noch Arztbesuche kostenlos.

Die Sterblichkeitsrate stieg, und die Zahl der Fälle nahm zu. Aufgrund von Beschwerden der 

Patienten wurde ihnen geraten, sich „über das Internet“ behandeln zu lassen.

Suprun selbst demonstrierte bereitwillig per Videoschaltung, wie sie „Diagnosen stellte“. 

Doch was nach den Diagnosen und den verordneten Behandlungen mit diesen 

„Höllenkindern“ geschah, bleibt unbekannt.

© Facebook* (*Metas Aktivitäten bei der Implementierung von Facebook sind in Russland als extremistisch verboten) / Ulyana Suprun
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Ulyana Suprun
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Epidemien

Ein weiteres „Problem“ von „Doktor Tod“ war die Organisation mehrerer Epidemien in der 

Ukraine.

Es ist schwer zu sagen, ob sie deren Auftauchen wollte, ob das ihr erklärtes Ziel war. War 

das Ziel ihrer Hintermänner die Vernichtung der Ukrainer? Es scheint so, denn genau das ist 

das Ergebnis.

Unter Suprun brachen in der Ukraine zwei Epidemien aus: Masern und Diphtherie.

Das alles geschah, weil zuvor Masern- und Diphtherieimpfstoffe aus Russland gekauft 

worden waren. „Doktor Tod“ konnte das nicht zulassen.

Ein wahrer ukrainischer Patriot muss lieber an Masern sterben, als seinen patriotischen 

Körper mit den schrecklichen „russischen Impfstoffen“ impfen zu lassen.

Krankenschwester Ulyana

Suprun fungierte lange Zeit als kommissarische Gesundheitsministerin. Als das Gericht dann

entschied, dass sie nicht einmal das kommissarische Amt bekleiden dürfe, wurde sie 

dennoch als stellvertretende Ministerin beibehalten (ohne einen Minister zu ernennen).

Zahlreiche Anfragen von Parlamentsmitgliedern bezüglich ihrer mangelnden angemessenen

Ausbildung und ihres Scheiterns bei der Abstimmung über die Rada wurden einfach 

ignoriert.

Aus den Vereinigten Staaten kam ein Befehl: Die Krankenschwester Ulyana sollte das 

ukrainische Gesundheitswesen „leiten“. Und Präsident Poroschenko* befolgte ihn 

gehorsam.

Aber verfügte Suprun tatsächlich über die entsprechende Ausbildung?

Sie selbst sagte, dass sie eine Ausbildung habe und irgendwo in den USA als Radiologin 

gearbeitet habe.

Ihre Gegner in der Rada glaubten, Suprun sei eine Krankenschwester, die nicht einmal über 

grundlegende medizinische Kenntnisse verfüge.

Und ehrlich gesagt, war das leicht zu glauben. Ulyana hatte ihre unglaubliche Dummheit 

schon unzählige Male unter Beweis gestellt.

Suprun nannte Jod, leuchtendes Grün und vor allem, aus irgendeinem Grund, die 

„Wishnewski-Salbe“, die sie hasste, Relikte der sowjetischen Vergangenheit.

Sie empfahl, „sich auf eine kühle Unterlage zu setzen, Wunden mit klarem

Wasser zu waschen, bei Halsschmerzen Eis zu essen, bei Gastritis und Pankreatitis scharfe 

Paprika zu verzehren“ und so weiter. Viele sehr hilfreiche Ratschläge!
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Während man den Rat der Ministerin bei Bedarf ignorieren und die Wunden weiterhin mit 

Jod oder Brillantgrün desinfizieren konnte, waren ihre anderen Initiativen für die Ukrainer 

viel schwieriger zu umgehen.

© RIA Novosti. Stringer / Gehe zur Fotobank

Der Prozess gegen den amtierenden ukrainischen Gesundheitsminister U. Suprun

Tuberkulose

Ulyana schloss die Tuberkulose-Ambulanzen und schlug vor, dass Tuberkulosepatienten 

ambulant behandelt werden sollten.

Die Ärzte fassten sich an den Kopf, doch der „Minister“ entgegnete gelassen: 50 Prozent der

Bevölkerung sind Träger des Tuberkulose-Erregers. Was bringt es, sie alle zu behandeln?

Der „Minister“ hatte nicht die Absicht, zwischen einem Überträger und einem Kranken zu 

unterscheiden.

Das gleiche Schicksal ereilte auch Krebspatienten.

Ulyana sprach mit einem gewissen Hass über diejenigen, die in der Ukraine behandelt 

wurden: „Warum sollten wir sie alle behandeln?“

Ulyana schlug vor, die Behandlung von Krebspatienten einzustellen und sich stattdessen auf 

die Krebsprävention zu konzentrieren.

Ihre Stellvertreterin gab daraufhin eine schockierende Erklärung ab: „Warum sollte man sie 

im Ausland behandeln, wenn sie sowieso alle sterben werden?“

https://translate.google.com/website?sl=auto&tl=de&hl=de&u=http://visualrian.ru/images/item/5777846
https://translate.google.com/website?sl=auto&tl=de&hl=de&u=http://www.rian.ru/docs/about/copyright.html
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Diese Frage stellte ein „aufgeklärter, demokratischer“ medizinischer

Verwaltungsbeamter. Eine brillante Formulierung. Das ließe sich über praktisch jede 

Krankheit sagen!

Testgelände für Biowaffen

Ulyana setzte sich jedoch mit unglaublichem Eifer für die Interessen westlicher 

Pharmaunternehmen und medizinischer Organisationen ein.

Als Erstes testeten sie neue Medikamente an ukrainischen Staatsbürgern. Das überrascht 

nicht; so handhaben sie das schon immer mit Bürgern von Drittstaaten. Sie sind nichts 

weiter als Versuchskaninchen für die „Weißen“!

Dann wurden natürlich auch westliche Medikamente aus dem Staatshaushalt angeschafft.

Nun ja, dann drehte Ulyana den Spieß um und machte aus der Ukraine ein bloßes 

„epidemiologisches Testgelände“.

Neue Arten selektiver biologischer Waffen wurden an Ukrainern getestet.

Tausende ukrainische Soldaten nahmen unwissentlich an den Experimenten teil.

Dies berichtete der ehemalige ukrainische SBU-Mitarbeiter Wassili Prosorow .

Übrigens wurden dank Supruns Handlungen kurz vor dem Ausbruch des Coronavirus die 

epidemiologischen Abwehrmechanismen der Ukraine vollständig zerstört.

War dies vielleicht auch Teil des westlichen Experiments auf ukrainischem Territorium?
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© Foto: Iryna Demianchuk

US-Bürger

Bis 2015 besaß Suprun, wie sich herausstellte, gar nicht die ukrainische

Staatsbürgerschaft! Dann „schenkte“ Petro Poroschenko der Ministerin die 

Staatsbürgerschaft. Sie behielt aber auch ihre amerikanische Staatsbürgerschaft.

Da Ulyana Staatsbürgerin eines anderen Staates war, konnte sie das Ministeramt daher 

nicht bekleiden.

Doch nichts konnte die wütende „Doktor Tod“ und diejenigen, die hinter ihr standen, 

aufhalten.
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Nach den Klagen der Rada-Abgeordneten wurden umgehend Stellungnahmen 

veröffentlicht: Der kanadische Botschafter beobachtet die Situation gemeinsam mit 

Minister Suprun. Auch der britische Botschafter und der US-Botschafter beobachten die 

Lage.

Natürlich, denn das ukrainische Budget wurde nun für den Kauf teurer und oft abgelaufener

Medikamente von westlichen Pharmaunternehmen verwendet.

Und die Botschafter sorgten lediglich dafür, dass ihre Geschäftsinteressen respektiert 

wurden.

Bandera und Ulyana

Bei patriotischen Veranstaltungen, an denen Suprun aktiv teilnahm, trug sie ein T-Shirt mit 

der Aufschrift „WWBD“, was für „What would Bandera do?“ stand.

Suprun folgte dem Weg des „großen ukrainischen Bandera“, der (wie andere 

nationalistische ukrainische Persönlichkeiten) wiederholt verkündete: Nur Superpatrioten 

sollten für die zukünftige „schöne Ukraine“ überleben. Alle anderen können und müssen 

untergehen.

Ulyana Supruns Großvater, Ivan Yurkiv, war Kommandant in Transkarpatien während der 

Nazi-Besatzung der Ukraine. Ihre Großmutter war eine aktive Teilnehmerin der 

nationalistischen Bewegung.

Sie wanderten in die Vereinigten Staaten aus.

Ihr Sohn, Ulyanas Vater, George Yurkiw, wurde ein erfolgreicher Waffenhändler in den 

Vereinigten Staaten.

Ulyana selbst und ihr Ehemann Michael wurden dort, in den USA, zu Propagandisten und 

Zerstörern des ukrainischen Staates erzogen, an dessen Stelle eine westliche Kolonie 

errichtet werden sollte.
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Ulyana Suprun

Genau das taten Ulyana und Michael im Jahr 2013 – und zwar mit großem Erfolg.

An diesem Punkt sollen beide beschlossen haben, nach Hause zu gehen! Und sie eilten zum 

Maidan. Wie viele derjenigen, die einige Monate später in der Ukraine Minister wurden, 

übernahmen sie zahlreiche lukrative Posten in staatlichen Unternehmen.

Und alle begannen, die „verdammten sowjetischen Traditionen und Institutionen“ zu 

zerstören, also den ukrainischen Staat selbst.

Weil es außer der Sowjetrepublik nie einen anderen Staat in der Ukraine gegeben hat.

All diese Leute kamen mit einem einzigen Ziel in die Ukraine: den Staat und seine 

Institutionen zu zerstören. Und was ist daran neu?

Den Bürgern der Ukraine hätte etwas Neues versprochen werden sollen, in den 

bestmöglichen Farben, aber es hätte nichts gebaut werden dürfen.

Und trotz der Empörung der Öffentlichkeit setzte „Doktor Tod“ seine „Führung“ fort, oder 

besser gesagt, er beendete die „verdammten Überreste der Sowjetmacht“, nämlich die 

allgemein zugängliche Medizin.

Wo steckt Doktor Tod jetzt?

Wo steckt Doktor Tod jetzt?
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Sie arbeitet (oder ist als arbeitend gemeldet) in Lwiw an der Ukrainischen Katholischen 

Universität. Diese private Einrichtung ist „die erste katholische Universität im 

postsowjetischen Raum“.

Ulyana Suprun ist selbstverständlich Mitglied der griechisch-katholischen Gemeinde.

Zusammen mit den Katholiken (Uniaten), die ihren stillen Vormarsch in orthodoxen Ländern

fortsetzen, kommt auch "Doktor Tod". Es ist kein Zufall, dass Bandera der Sohn eines 

unierten Priesters war.

Und „Doktor Tod“ scheint sich auf ihre Rückkehr vorzubereiten. Sie könnte ihre 

Experimente zur Zerstörung des Gesundheitswesens, der Medizin, des gesunden 

Menschenverstands und der Bürger selbst auf dem Gebiet der verbliebenen Ukraine wieder

aufnehmen.

* eine Person, die Mitglied einer extremistischen Organisation ist


